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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Sept. Se. Mafeſtät der König haben geruht:

Dem Handſchuhfabrikanten Carl Ludwig Lehmann zu Berlin die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen und den bisherigen au
ßerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am päpſtli
chen Hofe, Kammerherrn von Uſedom, zum Wirklichen Geheimen
Rathe mit dem Prädikat „Excellenz“ zu ernennen. Der König
traf heute Vormittag gegen 9 Uhr von Sansſouci hier ein und begab
ſich nach Schloß Bellevue, wo er zunächſt den MilitairVortrag, dann
aber den Vortrag einzelner Miniſter entgegen nahm. Um 3 Uhr
Nachmittags, nach dem Eintreffen der Königin von Dresden, begeben
Jhre Majeſtäten ſich zurück nach Sansſouci. Der Prinz Re
gent von Baden iſt heute Vormittag um 10 Uhr mit dem
Schnellzuge der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn hier eingetroffen und
im Königl. Schloſſe abgeſtiegen. Morgen, am Tage der großen
Parade, findet ein diner en gala um 3 Uhr im Königlichen Schloſſe
ſtatt. Es ſcheint ſo meldet die N. Pr. Ztg. nun doch
entſchieden zu ſein, daß ſchon für die nächſte Kammerſitzung die
definitive Erſte Kammer berufen werden wird. Das vom
Hülfs- Comite zum Beſten der Provinz Schleſien geſtern im
Thiergarten veranſtaltete Feſt, aus einem Promenaden-Concert, bei
dem ſämmtliche Muſikchöre der hieſigen Garniſon mitwirkten, und
einer theatraliſchen Vorſtellung im Kroll'ſchen Lokale beſtehend hat
einen Erfolg geliefert, der auch die kühnſten Erwartungen übertroffen
hat. Noch niemals hat man bei einem Feſt eine ſolche Anzahl von
Theilnehmern verſammelt geſehen man ſchätzt die Zahl derſelben auf
60- bis 70,000. Die Straßen der Stadt zeigten ſich auffällig leer
und Fuhrwerke waren am Nachmittage in der ganzen Umgegend von
Berlin kaum noch aufzutreiben. Die Reihe der Wagen ſtockte ſchon
am Opernplatze, die ganze Linden entlang, und man kann wohl an
nehmen, daß ſich an 4000 Fuhrwerke in dem Corſo, zu welchem ſich

Ctrrariſcher Tagesbericht.

Denkerbriefe vom wallachiſchen Donauufer. Von Prinzeſſin
Aurelie Ghika. Jn deutſcher Sprache herausgegeben nebſt einem
ungeſiegelten Briefe an die Verfaſſerin von Friedrich Paalzow.
Berlin, Franz Duncker. 1 Thlr. 6 Sgr.

(Schluß aus Nr. 216.)
Die geſtern abgebrochene Betrachtung ſchließt mit folgenden Worten:
„„Die Verſuchung der Gewalt, deren ich erwähnte, hat eine unge

zügelte Gierigkeit der Beamten zur Folge welche ſich ihr nähern denn
man kommt nicht von Anfang an in irgend ein beſtimmtes Fach auf
Grund einer anerkannten Befähigung, ſondern man muß eine Aufein
anderfolge von Graden und Rangſtufen durchmachen deren Namen längſt
keine Bedeutung mehr haben und ohne Beziehung zu dem ſind, was ſie
andeuten. Dieſe Jagd nach Aemtern iſt eine der Haupturſachen der
Schläfrigkeit, welche die gewerbliche und land wirthſchaftliche Entwicke
lung des Landes zurückhält. Die Bureaukratie hat ein Volk von Beam
ten erſchaffen, das die Selbſtſtändigkeit des Privatmannes nicht aufkom
herber rehet die Würde zerſtört welche nur aus der Unabhängigkeit

Die großen Herren, darauf bedacht, ſich einen Einfluß zu ſichern,
erheben um ſich herum einen kleinen Hofſtaat von Dienern, ähnlich den
alten Elienten oder den Hausoffizieren der Feudalherren des Mittelalters,
die für ſich Wurzel zu faſſen ſuchen indem ſie ſcheinbar blos zum Fuß
ſchemel dienen bis ſie glauben auf eigenen Füßen ſtehen und ſelbſt die
Leiter beſteigen zu können ſfe bringen ſich empor, indem ſie ſich als
reine Nichtſe ſtellen, die ohne alle Bedeutung ſcheinen ſte machen ſich
klein, ſo klein wie Sixtus V., bereit, wie er, ſich ſechs Fuß hoch auf punkt iſt die Erſcheinung beachte

Halle, Sonnabend den 16. September
Hierzu eine Feilage.
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die Maſſe der Wagen ganz von ſelbſt gruppirte, bewegt haben. Die
erzielte Einnahme iſt, da überdies das Kroll'ſche Lokal trotz der hohen
Preiſe des Abends bis auf den letzten Platz gefüllt war jedenfalls
eine ganz enorme.

München, d. 10. Septbr. Die Cholera hat jetzt überall
nachgelaſſen; aus einem Berichte des OberMedicinalraths Pfeuffer
(eine der ärztlichen Autoritäten Baierns) erſieht man jedoch, daß ihre
Verbreitung im Lande weit größer war, als ſich nach den amtlichen
Anzeigen erwarten ließ. Einige Militair- und Thierärzte wollen
in jüngſter Zeit an Pferden und Hunden Symptome von Cholera
geſehen haben. Die Jnduſtrie Ausſtellung wird nun zweifelsohne
am 15. des nächſten Monats definitiv geſchloſſen werden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Sept. Die Begeiſterung, welche der bevorſte

hende Angriff gegen Sebaſtopol hervorgebracht hat, fängt an, etwas
nachzulaſſen, und man ſieht ein, daß dieſes kühne Unternehmen zu
große Schwierigkeiten darbietet, als daß man ganz ohne Beſorgniſſe
ſein könnte. Die Regierung ſelbſt iſt keineswegs ſo ſanguiniſch gewe
ſen auch ſuchte ſie ſchon geſtern durch eine Correſpondenz aus Kon
ſtantinopel, die hier fabricirt wurde, das Publikum darauf vorzuberei
ten, daß bei gewiſſen Eventualitäten die Expeditions-Corps unverrich
teter Sache nach Varna zurückkehren würden. Die Generale und Ad
mirale der orientaliſchen Streitkräfte ſcheinen übrigens auch keines
wegs alle ihre Zuſtimmung zu dieſem Unternehmen gegeben zu haben.
Der Admiral Hamelin und der Herzog von Cambridge proteſtirten
gänzlich dagegen, indem ſie die getroffenen Vorbereitungen für nicht
zureichend erklärten. Sie wurden jedoch von den übrigen Führern,
die vor Begierde brannten, ſich mit den Ruſſen zu meſſen, über
ſtimmt und die Expedition wurde beſchloſſen. Unter den Legiti
miſten und Fuſioniſten herrſcht in der letzten Zeit wieder große Rüh

Viele angeſehene Mitglieder dieſer Partei ſind beim Grafen

zurichten, wenn der Erfolg ſie ermuthigt. Dieſer Schwarm von Ange
ſtellten und Verwaltern iſt eine wahre Landplage. Mit der brutalen
Nichtachtung des Emporkömmlings, welcher ſich einbildet, daß Unver
ſchämtheit Adel wäre wird das wahre Volk, aus dem er ſelbſt hervor
geht, von dem Schwarm beläſtigt, gedrückt getreten. Die Bedienten
haftigkeit hat wie gewöhnlich die Grauſamkeit im Gefolge dieſelben
Menſchen welche Sie ſchmiegſamſt gebogen vor den Großen erblicken,
ſind ohne Erbarmen für die, welche der Zufall unter ſie ſtellt. Hierin
liegt das Element zu künftigen Revolutionen. Dieſe Sorte von Freige
laſſenen, welche die Schwächen ihres Herrn aus nächſter Nähe beobach
tet, ſtutzt ſich ſelbſt nach den üppigen Gewohnheiten zu, fühlt raffinirte
Gelüſte in ſich erwachen und ſtreckt dann die Hand nach der ſchwachen
Schranke aus welche zwiſchen ihr und den erſehnten Genüſſen ſteht
dieſer häusliche Kommunismus wird kommuniſtiſche Jdeen und kommu
niſtiſche Praktiken zur Folge haben. Sollte die unſelige Stunde r
men, ſo würden gerade dieſe Beamten weder Pietät noch Gnade ha en
und ihre verblendeten Beſchützer würden ſehen was es heißt, einen a
löhnernden Adel zu ſchaffen, anſtatt eines reſpektablen Sürgzertyumt
Es kann Niemand ein leidenſchaftlicherer Bewunderer der Intelligenz un
mehr als ich geneigt ſein, vor ihr alle geſellſchaftlichen an re zu
öffnen, aber ich meine, daß die Intelligenz ſich einem r z zu
zuwenden hat, daß nicht alle Talente auf dieſen Dienſt des m R
wieſen ſind, den ſie ſo mit Schutt We und arm machen z

il des Guten, was dem Lande noththut.vo Leider muß man anerkennen, daß dieſe Gefahr v etwas Natur
wüchſiges hat. Der Sinn für amtliche r chtung bildet die
Eigenthümlichkeit dieſes Volksſtammes deſſen Feinbeit nur in der Ge

ihres Gleichen findet. Unter dieſem Geſichtsſchichte der alten Griechen ihre nswerth, die uns frappirt, weil wir



von Chambord geweſen und haben bei ihrer Rückkehr Alles aufgebo
ten um deſſen Anhänger von Neuem für Heinrich V. zu begei
ſtern. Auf dem Lande iſt während dieſes Sommers eine ſtarke Pro
paganda zu Gunſten des legitimen Königs gemacht worden. Ein
großer Theil der Bewohner des Faubourg St. Germain hat nämlich
nach ihnen aus Froſchdorf zugegangenen Jnſtructionen die Güter be
wohnt und die Theurung, die Cholera und den Krieg auszubeuten
geſucht. Die kaiſerliche Regierung, die dieſe Jntriguen kennt, würde
gern einſchreiten. Die Legitimiſten ſind aber zu ſchlau, um zu einer
gerichtlichen Verfolgung Veranlaſſung zu geben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Septbr. Die Proklamation des Generals Kru

ſenſtern, welche den Bewohnern von Odeſſa befiehlt, ihre Stadt, falls
eine Einnahme durch die Engländer und Franzoſen drohe, in einen
Schutthaufen zu verwandeln, wird hier allgemein als barbariſch, grau
ſam und thöricht betrachtet. „Wie die Sachen nun einmal ſtehen“,
ſagt die Times, „glauben wir nicht, daß ſich die Gelegenheit zur Aus
führung einer ſolchen wilden Grauſamkeit bieten wird. Nicht Odeſſa
iſt das Ziel der verbündeten Heere, ſondern Sebaſtopol, und wenn
der Czaar geruhen ſollte, dem Gouverneur jener Feſtung zu befehlen,
ſie in Aſche zu legen, wofern ein Verſuch, ſie zu nehmen gemacht
werde, ſo würde ein ſolches Edict weniger hart und vielleicht verſtän
diger ſein, als das in Betreff Odeſſa's. Es iſt nicht eben wahrſchein
lich, daß wir das Experiment wagen werden, tief in das ruſſiſche Ge
biet einzudringen, auch iſt in der That gar keine Veranlaſſung dazu
vorhanden. Die wahren Mittelpunkte der ruſſiſchen Macht liegen an
den Extremitäten des ruſſiſchen Gebietes, am ſchwarzen Meere wo
Rußland die Türkei und das Mittelmeer, ſo wie an der Oſtſee, wo
es Schweden und den Norden bedroht. Dort ſind ſeine Berührungs-
Punkte mit Europa, und dort wird der Kampf entſchieden werden.
Wenn die Flaggen der Verbündeten auf den Wällen von Sebaſtopol
wehen, ſo iſt unſere Arbeit in jenen Gegenden ſo gut wie vollendet.“

Den ruſſiſchen Gefangenen ſagt die Koſt, welche ihnen hier ver
abfolgt wird, ſehr wohl zu. Jhr jetziger Aufenthalt erſcheint ihnen,
abgeſehen von dem Verluſte der Freiheit wenn bei einem Ruſſen
überhaupt von dem Verluſte der Freihtit die Rede ſein kann im
Vergleich mit ihrer früheren Lebensweiſe als ein wahres Paradies.
Jhr Küchenzettel beſteht aus Zwieback oder Brod Zucker Thee oder
Chokolade, Hafermehl, Senf, Pfeffer, Eſſig, friſchem Fleiſch oder fri
ſchen Gemüſen, eingepöckeltem Schweine oder Rindfleiſch, Erbſen,
Mehl, Fett und Korinthen, wenn kein friſches Fleiſch zu bekommen
iſt. Außerdem werden ſie mit Badewannen Seife, Handtüchern u.
ſ- w. verſorgt.

Spanien.
Ein madrider Schreiben vom 6. Sept. in der pariſer „Preſſe“

berichtigt die Berichte ausländiſcher Blätter über die Abreiſe Chriſti
nens aus Madrid. Es verſichert, daß dieſe ganz im Stillen und
durch eine Hinterthür erfolgte. Die am Palaſte die Wache habenden
Nationalgardiſten wußten nichts davon, und Garrigo ſelbſt erfuhr erſt
am Morgen, daß die Abreiſe vor ſich gehe die Eskorte erhielt erſt
zwölf Stunden von Madrid und nur durch Zufall Kenntniß davon,
daß ſie die KöniginMutter eskortire, worauf unter den Reitern von
Farneſe ſich Unzufriedenheit kund gab welche Garrigo nur mühſam
beſchwichtigte. Die Führer der Nationalgarde unterrichtete man erſt
nach zwei Stunden von Chriſtinens Abreiſe. Dem Diario Eſpanol
zufolge hatte die Regierung die Anzeige erhalten daß die Königin
Chriſtine ſich zu Oporto nach Frankreich einſchiffen wollte, von wo
ſie ſich nach Jtalien oder der Schweiz zu begeben gedenkt. Zu

Gewandtheit uns nur als ein Produkt der Civiliſation denken können.
Die Weidenruthe läßt wie das ſpaniſche Rohr ſich biegen, ohne zu bre
chen: gerade ſo iſt es mit den Schwierigkeiten einer Situation die ich
nicht weiter analyſiren will. Gewiß giebt es viel zu reformiren in der
Handhabung der unteren Gerichtsbarkeit; man muß den Mittelklaſſen,
für die ich hier keinen rechten Ausdruck finde, Würde einimpfen; dennoch
hat dies Land, ſo kläglich auch ſeine geographiſche Lage iſt, wenn man
ſie politiſch auffaßt, eine Zukunft vor ſich, von einem Jahre zum an
dern kommt es in merkbarer Schnelligkeit vorwärts und es wird wenn
Europa es nur in Ruhe läßt, raſch zu einer verhältnißmäßigen Höhe
gelangen.

In einem Briefe an Se. Excellenz Achmet Vefyk Effendi tür
kiſchen Botſchafter am perſiſchen Hofe, iſt von deutſcher, franzöſiſcher
und engliſcher Litteratur die Rede, die Wirkungen von Goethe J. J.
Rouſſeau, Chateaubriand Georges Sand u. a. werden beſprochen und
dem geiſtvollen Umblick ſchließt ſich ein Wort über den jetzigen Sultan
an, das in der That nichts von dem kranken Manne ahnen läßt wie
ihn das Vorurtheil irregeleiteter Politik ſchildert.

Se. kaiſerliche Majeſtät der Sultan bringt in die Regierung die
Privateigenſchaften einer großen Seele mit wodurch die öffentlichen Akte
jenen Glanz der Tugend erhalten welcher für gewöhnlich der Politik
fehlt deren Moralcoder das Herkömmliche iſt. Seine Miniſter die
Mitarbeiter an ſeinem Werke beſitzen ebenfalls dies humane Genie,
wodurch ſie einem ſympathiſcher werden als es in der Regel Staats
männer ſind, welche die Hochherzigkeit des Gedankens ſo ſelten ohne
Einſchränkung zu bewundern vermag. Eine wahre Erholung von all'
den modernen Erbärmlichkeiten, bilden ſie eine Plejade von aufgeklärten
Geiſtern und edlen Herzen, die das Auge mit Freude betrachtet, wie
den Ausgangspunkt einer Zeit der Kraft und der Macht deren der Sü
den ſo nothwendig als Gegengewicht bedarf, und einer Beſtimmung,

Funktionen als Stadtkommandant einſtellen und muthmaßlich mit

Madrid war am 7. das Gerücht verbreitet, daß die Nationalgarde eine
zu Aranjuez aufgeſtandene Carliſtenſchaar angegriffen und kotal auf
gerieben hätte, wobei die meiſten ihrer Mitgüeder gefangen worden
wären. Die Wabljunta des madrider Handelsſtandes hatte ihr
Programm veröffentlicht, das für eine ſo weſentlich konſervative Klaſſe
ziemlich radical klingt: unentgeltlicher Unterricht, Unverletzlichkeit der
Perſonen u. ſ. w. ſind darin gefordert.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 9. Sept. Heute iſt ein kaiſerliches Manifeſt

erſchienen, welches für unerläßlich erklärt, die Reſerve
truppen definitiv zu formiren. Es wird deshalb die zwölfte
partielle Rekrutirung, und zwar in der Weſthälfte des Reiches ange
ordnet. Ein gleichzeitig ergangener Ukas befiehlt eine Aushe
bung von 10 Mann auf 1000 Seelen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Man ſchreibt der K. 3.“ aus Berlin: Bekannt iſt, daß Oe

ſterreich in einer Cirkular Depeſche einen eventuellen Antrag auf par
tielle Mobilmachung ankündigte, bekannt auch, daß Preußen
darauf in einer ſeitdem publizirten Cirkular Depeſche vom 3.

Auguſt geantwortet hat, welche die Ueberraſchung des berliner Ka
binets über jenen Schritt Oeſterreichs unverholen ausſprach. Damit
iſt aber die Sache nicht zu Ende gegangen. Oeſterreich hat auf die
preußiſche Cirkular Depeſche replizirt in einer Depeſche mit beigefüg
ter Denkſchrift, folgenden Jnhalts: Es ſeien über Oeſterreichs Stel
lung zu ſeinen deutſchen Bundesgenoſſen Mißverſtändniſſe entſtanden
die preußiſche Circular Depeſche ſei nicht im Stande, dieſelben völlig
aufzuklären der wahre Sachverhalt ſei dieſer: bei dem Aprilvertrage
und in Folge dieſes Vertrages ſeien auch militäriſche Beſprechungen
zwiſchen Preußen und Oeſterreich gepflogen worden und das Reſultat
derſelben in einem Konventions- Entwurfe niedergelegt; dieſen habe
Oeſterreich am Bundestage vorzulegen die Abſicht gehabt, und Preu-
ßen ſei ſeinerſeits im Allgemeinen damit einverſtanden geweſen daß
die Vorlage ſeiner Zeit in Frankfurt erfolge; darauf habe Oeſterreich
in ſeiner erſten Cirkular- Depeſche ſich geſtützt. Gegen dieſe öſterrei
chiſche Replik iſt endlich von preußiſcher Seite als Duplik eine kurze
Cirkular Depeſche erlaſſen, deren Inhalt kurz der iſt, daß Alles dar
auf ankomme, was der Ausdruck „ſeiner Zeit““ heiße. Die chrono
logiſchen Daten dieſer verſchiedenen Depeſchen fehlen mir noch die
letzte preußiſche iſt Ende Auguſt erlaſſen.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Omer Paſcha hielt am 7. in Bukareſt großen Kriegsrath,

welcher den Feldzug gegen Beſſarabien zum Gegenſtand hatte. An
die ſämmtlichen detachirten Befehlshaber ſind gleich nach Beendigung
der Berathungen Coüriere abgegangen ein Zeichen, daß man mit
Beginn der Operationen nicht zögern werde. Die ſämmtlichen zwi
ſchen Kalaraſch und Jbraila ſtehenden türkiſchen Truppen bewe-
gen ſich über die Donau nach der Dobrudſcha. Daß das Hauptquar
tier Omer Paſcha's nach Jbrail a kommt, iſt eine ausgemachte Sache,
doch ſoll dies erſt im October geſchehen. Alle ungariſchen öſterreichi
ſchen, polniſchen und italieniſchen Flüchtlinge, welche in der türkiſchen
Donau Armee theils als Offiziere, theils als Unteroffiziere dienten,
wurden durch Generalbefehl Omer Paſchas ddo. 29. Auguſt zur Ar
mee in Anatolien transferirt und ſind am 3. September bereits
von Bukareſt über Siliſtrig nach Baltſchik abgegangen, um ſich
dort aus den verſchiedenen Stationen zu ſammeln und einzuſchiffen

Der türkiſche Stadtkommandant in Bukareſt, Said Paſcha
(Czaikowski), auch Kommandant der türkiſchen Koſaken, wird ſeine

unfehlbar wie alles
für ſich hat.“

Dieſe Worte ſind im Jahre 1851 geſchrieben und die harten Be
gebenheiten, welche ſeitdem eingetreten ſind haben die Wahrheit derſel
ben beſtätigt. Die als „kranker Mann dargeſtellte Pforte iſt doch
etwas anderes als der „ſtarke Mann“, der rückwärts ſchreitet. Dieſer

kranke Mann reformirt ſo zum Wohl ſeines Volkes, daß ſein nor
diſcher Nachbar die daraus erwachſende Kräftigung eben ſo fürchtet, wie
1828, in welchem Jahre das Schwerdt auch nur gezogen wurde, um
die Türkei in ihren Reformen aufzuhalten und ſie durch ſyſtematiſche
Ausſaugung zu Grunde zu richten. Mit dieſem Spiele wird es nun
wohl ſein Ende haben mit und ohne Neutralität.

was die Legalität des Rechts und der Sittlichkeit

An neueſten Schriften find erſchienen
Arago, J. beide Oceane. Eine Reiſe nach Chili, Californien Talti c. Jm

Auszuge deutſch bearbeitet von Kretzſchmar. Leipzig. 20 Sgr.
Arenſtein, J., Maſchinenlehre für Ober-Realſchulen. Mit einem Atlas von 20

Kupfertafeln. Wien. 3 Thlr.
Beer, J. G., praktiſche Studien an der Familie der Orchideen nebſt Kulturan

weiſungen und Beſchreibung aller ſchönblühenden Orchideen. Mit einer Kupfer
tafel und 12 Holzſchnitten. Wien. 3 Thlr.

Bidermann, H. J., die techniſche Bildung im Kaiſerthume Oeſterreich. Wien.
24 Sgr.

Cammerer, A. A. Handbuch der neueſten Erdkunde. 12. Aufl. Kempten,
20 Sgr.

v. Elling F. des Lebens Wandlungen. Roman in drei Büchern. Stuttgart.
3 Thle. 1 Thlr. 15 Sgr. We

Epple, B., die elektriſche Telegraphie im Allgemeinen und ihre Anwendung, mit
Berückſichtigung der Translation und der neueſten Verbeſſerungen. Kempten.
20 Sgr.

Fort, L., theoretiſchpraktiſche Anweiſung zur kaufmänniſchen Correſpondenz und
zur Abfaſſung anderer geſchäftlicher Aufſätze. Leipzig. 2 Thlr.

Zeller, E., die Apoſtelgeſchichte nach ihrem Jnhalt und Urſprung kritiſch unter
ſucht. Stuttgart. 2 Thlr



Fällen ein Beſuch abgeſtattet werden. Dieſe wichtige Poſition hat
aufgehört, eine friedliche Hafenſtadt zu ſein. Sie hat ſolche Befeſti
gungen erhalten, daß man ihre ſtrategiſche Wichtigkeit gleichſam mar
kirt hat. Keine Rückſicht kann die alliirten Admirale abhalten, gegen
ein ſolches Objekt kriegeriſch vorzugehen. Wenn der Gouverneur von
Odeſſa in einer offiziellen Proklamation erklärt, er werde nach Beur
theilung der Operationen vielleicht in die Lage kommen, die friedliche
Handelsſtadt ſelbſt zu zerſtören, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die
feindliche Flotte mit dem ruſſiſchen ärariſchen Eigenthum keine Scho
nung haben kann, weil es ſich inmitten des Privateigenthums gleich
ſam geſchützt befindet.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Der Rückzug des Expeditions- Corps und der Flot-

ten der Weſtmächte aus der Oſtſee findet ſelbſt im „Oeſtr.
Soldatenfreund der bekanntlich als ruſſenfreundlich gilt, eine Ver
theidigung, indem dieſes Blatt ſchreibt

Die engliſch franzöſiſche Armada, mitten im Eiſe in der Oſtſee, wäre durch
mehrere Monate ohnehin ein verlorner Poſten. Die Strategie gebietet es viel
mehr daß eine ſolche furchtbare Streitkraft disponibel bleibe, und daß die Leiter
des Staatsruders fie auf jene Punkte entſenden die im Laufe eines langen Win
ters ſtrategiſch wichtiger werden können als die eingefrorenen Objekte Rußlands
Die Richtigkeit dieſes Satzes iſt ſo einleuchtend daß man nicht begreift, wie man
einem Admiral Napier und einem Marſchall Baraguay zumuthen könnte, daß ſie
anders hätten handeln ſollen. Als der erwähnte berühmte Seemann die Worte
ſprach „„Jungens! wetzt die Meſſer!“ dachte er an das Entern der ruſſiſchen
Schiffe er konnte nicht vorausſetzen, daß dieſe Schiffe im Sommer hinter Gra
nitmauern und im Winter im Eiſe verborgen bleiben. Man vergeſſe aber nicht,
daß die erſte Aufgabe einer Kriegsflotte darin beſteht die Handelsmarine des
Staates zu ſchützen. Die ruſſiſchen Admirale überließen aber die Kauffahrer
ihrem Schickſale und die ruſſiſche Handelsflotte in der Ofſtſee iſt ſo gut wie ver
nichtet. Dieſen einen Zweck hat Admiral Napier daher erreicht; um den andern
Zweck, die Zerſtörung der ruſſiſchen Flotte oder einer größern Seefeſtung, als Bo

Jsmael Paſcha dem Helden von Kalafat und derzeit zum Kom
mandanten in Aſien ernannt, dahin abgehen.

Jbraila und Galacz ſind von den Ruſſen geräumt und ſol
len in einigen Tagen von türkiſchen Truppen beſetzt werden.

Aus dem Hauptquartier des Fürſten Gortſchakofff, das ſich
Ende Auguſt in Taltſchi an der beſſarabiſchen Grenze befand, ſind
heute Nachrichten eingelaufen, welche die Räumung der Moldau bis
zum letzten September vollkommen in Ausſicht ſtellen. Die Sereth
linie iſt bereits geräumt. Nach einer Mittheilung der „C. 3. C.
hätte die Räumung ver Stadt Jaſſy am 6. Sept. begonnen. Die
diplomatiſchen Kanzleien und General Budberg werden am 15.
Septbr. abreiſen. Die Munitions- und Lebensmittelvorräthe ſind be
reits fortgeſchafft. Bis Ende September ſoll die Räumung der Mol-
dau bewerkſtelligt ſein. Die Freude der Bevölkerung über den Ab
marſch der Ruſſen zeigt ſich allenthalben unverkennbar; unter dem
ruſſiſchen Militär vernimmt man die bitterſten Aeußerungen über Oe
ſterreich. Das die wallachiſchen Milizen betroffene Schickſal findet
allgemeine Theilnahme. Einzelne Flüchtlinge dieſer Corporation wer
den nicht ohne Gefahr für ſich ſelbſt von den Einwohnern verborgen
gehalten.

Der Wiener „Preſſe““ wird telegraphiſch aus Jaſſy, d. 8. Sep
tember gemeldet: Das Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff be
findet ſich ſeit 5. d. hier. Der Fürſt wohnt im Palaſte des Mini-
ſters Koslaki Sturdza. Bald nach ſeiner Ankunft hat der Fürſt die
hier durchziehenden Truppen gemuſtert. Die Ruſſen rücken in forcir
ten Märſchen auf den Straßen Jaſſy-Skuleny und Berlad-
Leowa aus dem Lande. Der Galaczer Bezirk iſt bereits ganz vom
Lüdersſchen Korps geräumt; das gleiche iſt mit dem Bakaner Bezirke
der Fall. Jn Galacz haben die Ruſſen das dortige Brand (Strand
Wachſchiff ſammt den darauf befindlichen Kanonen mitgeſchleppt.
Der Hetman Maurokordato iſt vom Baron Bubdberg ſeiner Wür
de angeblich wegen Unfähigkeit entſetzt worden.
Miniſter Balſch iſt zum proviſoriſchen Hetman
erfahre ich, daß die Türken bereits in Fokſchan eingerückt
ſind.

Der „Oeſterr. Soldatenfreund bringt folgende nähere Angaben
über die Expedition der Pontusflotte:

Das zur Blokade beſtimmte Geſchwader hat nach dem „„Soldatenfreund we
der Marineſoldaten noch Landtruppen an Bord. Es
und 30 Zwei und Dreideckern.

fie an dem Auslaufen in die hohe See zu hindern.

jener Maßregeln
geſichts des Feindes getroffen werden.
vots werden ſehr raſch ausgeführt werden. Es find
hierzu nöthigen Materialien und Geräthſchaften 20 Schiffe beladen.
Schiffe ſind mit Lebensmitteln für 90,000 Mann auf
nöthigen Munition befrachtet. Es iſt ſelbſtverſtändlich
lagerung gegen irgend ein detachirtes Vorwerk nicht wird unmittelbar folgen kön

Wir erfahren aus verläßlicher Quelle, daß die Feſtung Sebaſtopol ſelbſt,nen.
ohne die Schiffsequipage, eine Garniſon von nur 10,000 Mann habe. g
des ruſſiſchen Armeekorps in der Krim lagert bei Bakcziſarai in der Stärke von
24,000 Mann in Simferopol, Karaſſubazar und Feodofta ſtehen andere 24,000
Mann. Die Aufgabe der letzteren Streitkräfte iſt, ſich
gleich in Bewegung zu ſetzen, welcher vom Feinde am meiſten bedroht wäre. Es
wird zwar ſeitens der Pontusflotte auch eine Diverſion gegen Feodofig unternom
men werden da aber der wirkliche Angriff von Balaklava erfolgt, ſo werden fich
binnen 24 Stunden die ruſſiſchen Truppen auf der Straße nach Bakcziſaragi ſam
meln und nach dem Anfichziehen der Reſerven den vordringenden alliirten Truppen

Angriff und Vertheidigung werden, deſſen kann man ſicher
ſein, mit eben ſo großer Vorſicht und Berechnung aller Umſtände, aller Folgen

als auch mit unzweifelhafter Tapferkeit ausgeführt werden.
Der Stadt Odeſſa wird nach Anſicht des „Sldfrd.“ in allen

eine Schlacht anbieten.

Auction.
Montag den 25. d. M. u. folg. Tage Nach

mittags 2 Uhr ſollen wegen Abgang des
Kaſtellan Bandau von hieſiger Frei
mauerLoge ſehr gut erhaltenes Mo
biliar, als: Silberzeug, Uhren, eine große
Partie gutes Porzellan und Glasgeſchirr, ku-
pfernes, meſſingenes und eiſernes Küchengerä
the, gr. Keſſel, Federbetten, eine Partie fei
nes Tiſchzeug, Sophas Schränke Spiegel,
Tiſche, Stühle, Bettſtellen Gefäße, verſchie
dene Sorten eingemachte Früchte, Gelées und
dgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare Zah
ung verkauft werden. (Die Gegenſtände
h r den 23. Sept. Nach
a D is älligen Annwe) bis A Uhr zur gefäl

Brandt,Auet. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Getreidereinigungs Maſchinen
von bekannter Güte
ſtruction werden ſtets
führt und Reparaturen
und billigſt die

W.

und zweckmäßiger Con
aufs ſorgfältigſte ausge
aller Art beſorgt prompt

Maſchinenbau Anſtalt
Jabler in Brehna.

Die Aufgabe dieſer Flotte iſt bekanntlich die Ue
berwachung der im Hafen von Sebaſtopol geborgenen ruſſiſchen Kriegsſchiffe, um

Das Gros der Armada ſoll,
nach übereinſtimmenden Berichten aus Varna, auf einem Küſtenpunkte zwiſchen
den Anhöhen bei Sebaſtopol und dem Flüßchen bei Balaklava ausgeführt werden.
Die Landung geſchieht unter der Protektion der Schiffskanonen mit Beobachtung

die beim Schlagen einer Brücke über einen großen Strom an
Die Feldbefeſtigungen des betreffenden Pi

troffen werden.

marſund, zu erreichen werden ohne allen Zweifel im Lauf des Winters in den
engliſch franzöſiſchen Land und See Arſenalen die geeigneten Vorbereitungen ge

Der Finanz
ernannt. So eben Wien,

Truppen die Moldau

beſteht aus 40 Dampfern

ganze Flotte, welche

zu dieſem Behufe mit den bereitet ſcheint auch
Eben ſo viele

6 Wochen dann mit der
daß der Landung die Be bei Tifli

Mannſchaft ſind
Das Gros 7 K

de, Wagen, der
auf jenen Küſtenpunkt ſo

gehoben.

und dehnt ſich immer

Dekaunntmachun gen.
Cigarren Auction.

Montag den 18. d. M. Nachmittags halb
2 Uhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 433 eine
Partie reine Pfälzer Cigarren.

Dienstag den 19. d. M. Nachmittags halb
2 Uhr verſteigere ich in oben bemerkten Lokale
eine Partie feine Columbia-, Ambalema-,
Cuba-, Java, Domingo-, Esmeral-
da- und Havanna- Cigarren in und

10 Mille Kiſtchen. Da der Eigenthümer die
Aechtheit und Güte dieſer Waare
garantirt, ſo bitte ich (ganz beſonders
Kenner) dieſe Anzeige gütigſt beachten zu
wollen. Müller,Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Zum Eisleber Wieſenmarkt,
Montag den 18. September,

halten wir ein reich aſſortirtes Lager von
Herzberger, Lütticher und Etienner
Jagdgewehren und den verſchiedenſten
Jagdgeräthſchaften im Gaſthof „„Zum goldenen
Löwen.

Hettſtädt, im September 1854.
Gebrüder Dammann.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange-

Pontus Expedition abgegangen.
deutenden Sieg über die Ruſſen errungen
Perſien ſteht ein Bruch bevor.

Konſtantinopel d. 7. Sept.
ten Tage im Bosporus und im ſchwarzen Meere geherrſcht, hat ſich
gelegt. Die Nachrichten aus Baltſchik und Varna melden daß am
4. ſich die letzten Truppen der Expedition eingeſchifft haben.

anonen, 3000 Zelte,
Proviant undruſſiſchen Lagers in die

hen in Folge deſſen alle ihre
Kutais und Kars über Gumri nach Tiflis.
am 27. Aug. 300 Koſaken eine große Karavane

Am 25. Aug. iſt in Erzerum der türkiſche Geſandte
aus Teheran eingetroffen.
entſchieden. Der Aufſtand der Zeybecks in Karien iſt im Wachſen

iſt bereits ebenfalls davon ergriffen.

Telegraphi Dd. 14 Schravh e erelre
Am 12. d. ſollten die öſterreichiſchen
Am 4. d. iſt der größte Theil der
Schamyl hat bei Tiflis einen be

Zwiſchen der Türkei und

betreten.

Der Sturm, welcher die letz

Die
ſich an die ruſſiſchen Küſten wirft, zählt 600

Segel, und es iſt beſtimwt, daß am 8. Sept. zur Landung geſchrit
ten werden ſoll. Daß man ſich auf große Kämpfe in der Krim vor

der Umſtand zu beweiſen daß hier Lazarethe
für fünfzehntauſend Verwundete eingerichtet werden. Aus Aſien
iſt die Nachricht von einem großen Siege Schamyls

s eingelaufen.g Die Verluſte der Ruſſen anſehr groß außerdem ſind den Siegern
die ganze Bagage, viele Pfer
S Munitionsvorrath des
Sände gefallen. Die Ruſſen zie

Streitkräfte in forcirten Märſchen von
Dagegen haben noch
bei Bajazid auf

Der Bruch Perſiens mit der Pforte iſt

weiter in Kleinaſien aus. Die Provinz Lycien
(Pr.)

Bekanntmachung.
Mittwoch den 20. Sept. früh 9 Uhr ſollen

zu Cröllwitz von dem Mengering'ſchen
Gute daſelbſt

2 Pferde, 5 Kühe, 25 Schaafe, 2 Wagen,
Pflüge, Eggen, ein Stuhlwagen, verſchie
dene Ackergeräthſchaften, eine Partie Stroh
und Heu beſtbietend verkauft werden.

Die Zuſammenkunft iſt auf dem Mengering-
ſchen Gute daſelbſt.

Verkaufs Anzeige.
Ein im beſten baulichen Zuſtande befindli

ches Grundſtück, welches ſich auch vermöge ſei
ner vortheilhaften Lage zur Anlage einer Fär-
berei oder Gerberei eignet ſoll unter vortheil
haften Bedingungen verkauft werden. Nähe
res wird der Kaufmann Herr Anton Jung
mann in Halke auf portofreie Nachfragen
mittheilen

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo CommiſſtonsSchuhwagarenla

er von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl fürFerren und Damen.



Dankſagung.
Die Gefahr welche mir durch die am 9. d.

M. in meiner unmittelbaren Nähe ausgebroche
ne Feuersbrunſt drohte, iſt glücklich von mir
abgewanbt. Daß nicht mein Eigenthum ein
Raub der Flammen ward verdanke ich nächſt
dem göttlichen Beiſtande dem Bemühen vieler
edler Menſchenfreunde aus der Nähe und Fer
ne, namentlich des Hrn. Landraths Freiherrn
v. Kerßenbrock auf Helmsdorf, des
jungen Hrn. Haberland in Zeitz, des Hrn.
Faktor Berger und der übrigen Herren von
hieſiger Zuckerfabrik, ſowie der hieſigen Herren
DOekonomen. Sie Alle waren die ganze kalte
Nacht hindurch, das Geſchäft des Löſchens theils
leitend, theils ſelbſt Hand anlegend, raſtlos

bemüht der Verbreitung des verheerenden Ele
mentes Einhalt zu thun. Und es iſt ihnen

gelungen! Mein tief gefühlter Dank ihnen
Mögen ſie, wie alle meine Mitbrüder, vor

ſolcher Angſt und Gefahr, wie ich ausgeſtan
den, in Gnaden bewahrt bleiben! Und ſollten
ſie dennoch nach unerforſchlichem Rathſchluſſe
Gottes, in ähnliche gerathen, dieſelbe Theil-
nahme und Aushülfe, wie ich, erfahren!

Belleben b. Alsleben a/S.
d. 12. Septbr. 1854.

Chriſtoph Türpe.
Weintranube.

Sonntag Concert.
John, Stadtmuſikdirector.

Trotha. Sonntag zum Erntekranzfeſt
Concert Abends Jllumination, ſowie vom
Sonnabend an Kaffee und Obſtkuchen wozu
ergebenſt einladet H. W. Preis.

Zu friſchem Gänſebraten und Pfannenkuchen

ladet ergebenſt ein
Sonnabend den 16. September 1854.

Böllberg.
Sonntag den 17. Sept. ladet zum Tanz

vergnügen in Völlberg und Militair- Muſik
im SaalPavillon auf der Rabeninſel freund

lichſt ein Ratſch.
Feldſchlößchen. Lichtenhainer.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 17. September Tanzkränzchen

Zum Erndte-Dankfeſt Sonntag den
17. September ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirth Saft in Holleben.

(Eingeſandt.)
Jn den diesjährigen Schaubuden hatten wir

Gelegenheit, viel Jntereſſantes zu ſehen vor
Allem aber war es der Kampf der beiden Kunſt
reitergeſellſchaften der Herren Monfroid u.
Nief, und der Circus National der Wittwe
Reimſchüſſel. Daß letzterer den Sieg da
von tragen würde, war voraus zu ſehen, da
erſtere nur 7 Stück gut dreſſirte Pferde hatten,
Frau Reimſchüſſel ſich aber im Beſitze von
28 dergleichen Pferden, ſowie einer Geſellſchaft
von 40 Perſonen befindet und letztere ſowohl als
die edeln Thiere nie einzeln dem Publikum
vorführt. Die Herren Monfroid u. Nief
dagegen hatten uns zur Zeit nur einen Theil
ihrer Geſellſchaft gezeigt, indem wir mit Be
dauern hören, daß das hochgefeierte Fräul.
Mathilde und der Herkules Rouſſel in der
Geſellſchaft fehlen wahrſcheinlich mit einem an
dern Zweige der noch zur Geſellſchaft gehört,
auf Reiſen). Von den andern Schaubuden er
wähnen wir auch als ſehenswerth die Römiſche
Halle mit ihrer Geſellſchaft, ſowie die Menag-
gerie des Hrn. Schul tz mit ſeinen überſeeiſchen
Bewohnern namentlich machen wir auf das

G. Engers Gaſtwirth. im „Pelikan.“
Mein Lager von gußeiſernen Oefen namentlich ſehr ſchö

nen Etagenöfen em. Kochgeſchirree. iſt wieder vollſtändig aſſortirt.
Wagenachſen, Hemmſchrauben und Reifeiſen zu herabgeſetz

ten Preiſen.

ſchöne Löwenpaar aufmerkſam. H. v. d. U.

A. WViedler.,

Fr. holſteiner un fr. engl.
Auſtern, o wie den erſten fr.
See-Dorſch empfange Sonnabend früh

n Muertc
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FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Ottilie geb.
Lignitz, von einem geſunden Mädchen zeige
hierdurch allen Freunden und Bekannten erge
benſt an.

Querfurt, den 14. Septbr. 1854.
Engel,

Oekonomie-Commiſſarius.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von

einem geſunden kräftigen Mädchen zeigt Freun
den und Bekannten an

F. W. Reinecke.
Büſchdorf, den 14. Septbr. 1854.

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 74 Gerße 356Roggen 58 59 Hafer 20 23Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 45 45
Nordhauſen den 12. September.

Weizen 2 4 20 M bis 3
Roggen 2 u 227Gerſte 1 260Hafer 22Rüböl pro (entner 15
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 14. September.
Weizen loco 76——92
Roggen loco 5964 loco neuer 84——86pfd. 61——

s pr. 82pfd. bz., alter 60 pr. 82pfd. bz.,Sept. bz., Sept. Oct. 54—53 bz. Oct.
Nov. 49 49 49 bz., Frühj. 47——46 bz.Gerſte, große 42 47 kleine 34 39

Hafer 24——29

z Erbſen 56—66Eisleben. Lindenſtraße Nr. 942. Rübdl ler 14 b. u. G., 14, Br. Septemeer
n,.,,-,,,.—.. t S r u. G., Sept. /Het. 14 A 141,Fonds und Geld Cours. Be er e e13 G., v. 13 az Verlin, den 14 September an r ov. Dec. 132. à M bz. u. G.,

e gf. Brief Seht f. (Brief. Geld. Leinöl loco 14 Br. Lieferung 14Amtlich. Berl. Anh. Prior. 94 93 Wibrott II. Serie 85 85 Spiritus loco ohne Faß 33/, bz., mit Faß 32
Fonds Courſe. t Brief. Geld Berlin Hamburger 104 103*, Stargard Poſen 3 85 v. Sept. 32 à bz. u. Br., 32 G., Sept.V. Freie An 3f do. Prioritäts 4 1017, do. Prioritäts 4 S Oct. 29, à 30 à 29 bz. u. G., 30 Br., Oct.S e h S 33 e. do. U. Bun 1001. (Tbiringer r. 27. n Be 279.. Nov. DeSt. gainl von 3577 38 Hr. -Ptsd. -Magd. 94 93 do. Priorit. e Obi. 100 100 26. b. u. Br. 267. G. April Mat 26 a
de wen e 53 do. Priorit. Ob Wilh. Bahn (Fo r r u. S.do. von 1858 do. do. Lit. C. a 978/ ſel Oderberg) Weizen unverändert feſt. Roggen loco behauptet,Staats Schuldſch. 85 m do. do Tit Da Termine feſter. Rüböl höher. Spiritus etwas höher

Prämienſcheine der 154 Werlin Stettiner a 144 Nrchtamtlich bezahlt ſchließt mattSechandl. A50 155 a do. Priorit Ort Breslau, d. 14. Sept. Wei iKur u. Neumärk. 9 n u. ausländ. reslau, d. 14. Sept. Weizen, weißer 93—112Schuldverſchreib. 3 e EShenb. Stamm gelber 93—112 Roggen 76——86 Gerſteuldverſchreib. 31 Cöln Mindener un h 67 Hafer l 40Bl. Stadt St a do. Priorit Obt. t 10d Actien i. Quit a.Obl. xg. u. Am ſehr. 3 97 do. do. l. s 101 tungsbogen. W t d en 27 z. riſche do z 912 do. do. 4 88 Amſterd. Rotterd. 4 74 73 h Sep Jrt. Br., bz.,Dſtpreuß do. zu 977 97 do. III. Emission4 88 8727, Cöthen Bernburg 21 S ct. Nov. 47/2 bz., Frühj. 45/, bz. Spiritus 10
Pommerſche z z i 8 DüſſeldorfElberf. 31 rankfurt Hanauſgi 99 Br., Frühjahr 14, bz. u. G. Rüböl Septbr. Octbr
e do. 893 St 4 87 Eracau Oberſchl. 4 14 63.v. u S o. Prioritäts- 5 100 iel Altonag 4 amburg, d. 14. Sept. Weizen und Ro ehrre r zu So 50 Magdeb. Halberſt. so Eivorno Florenz ge ab autnhrt, loco höher. SDel loco 27, r Her

e e nh 3 T do. Prioritäts- 4 Mainz Ludwigeh. 4 S WeiPommerſche do. Riederſchl. Märk. 4 923 Mecklenb e London, d. 13. Sept. Weizen feſt; engliſcher 1 bisDoſen do. a do. Kernen Rordh e. 45 r Pket ca Wiehe hetrette ſwebahtere ko
r v 93 93 do. Conv. Prior. A. 5Zrl1e,, Zarskoje Selo auf früheren Preiſen.

z u Wweſtph. do. 57 S do. Pr. III. Serieg 91 pro Stück c.S z e 2 Waſſerſtand derSe e dert Zu e e ePr. B. Antheilſch. 111 110 t r 2 Ausl. Priori am 15. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 2 Zoll.edrichsd'or 13 13 Oberſchl. Lit. A. ß täts Actien. peoAndere Goldmün n Pror n. e S Anſterd. Rotterd. Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburgzen à e s o. Prior. Lit. A. 92 92 Cracau Oberſchl a den 14. September am alten Pegel 27 Zoll unter 0.
do. do. Lit. B. s 80 79 Rorbb (ger Wo e 55 am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.Eiſenb. Aetien. t do. do. Lit. D. 90 90 Selg Ob de Se e Prgeh Sree 2 ete 2773 3373 Schiffahttenachricht.e 4 n rAachen Maſtricht r 53 h Vohwinkeh 30 do. Sb. u. Meuſeſa 76 75 Die Schleuſe 7 Magdeburg paſſirten:

do. Privritäts 4 86 Rheiniſche RK.-B.B.Actien 4 Aufwärts, d. 14 Sept. 2. Lorengel Nr. 52, für
9 i 7o o. S F. Andreage, Güter, v. Magdeburg n. 2Berg. Märkiſche tamm) Pr. 91 rg n. Dresden. J.do. Prioritäts5 99 do. Priorit. Obl. Wehle, Coaks, desgl. A. Voigt sen., Güter, vonje 5 988, do v t Ausl. Fonds. Hamburg n. Halle. H. Her ür Jdo. do. II. Serie D Staat gar. 3 80 79 7 zog Nr. 40, für J. G.Berl. Anh. Jit. A. e u 3 80 Bank 4 98 97 W i a We eburs n Dresden.und k. o. Priorit. a Wraunſchw. Bank (4 110 109 Sept. C. Koch, Güter, v.Dresden n. Magdeburg. F. Fincke, Stilckgut, desgl.

n. Hamburg. C. Kuberky,
newitz n. Breslau.
a. d. S. n. Berlin.

2 Kähne, Thon, v. SerC. Schuſter, Zwiebeln, v. Calbe

A. u, desgl. D. Werner, Thon, v. Salzmünde a e h
Magdeburg den 14. September 1854.

Haaſe.Königl. Schleuſenamt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

edoch wurden die Cour e der Eiſenbahn Actien durchauswärtige niedrigere Notirungen gedrückt. Preußiſche und ausländiſche Fonds W eherilche Beränderung.
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Beilage zu Nr. 217 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 16. September 1854.

u eeeeeeeeeeeeeeeAmerika.
New ork, d. 29. Aug. Kapitän Hollins von der „Cya

ne der Greytown bombardirt hat, iſt auf Antrag Jemandes, deſ
ſen Eigenthum in Greytown zerſtört iſt, zur Haft gebracht worden.

Aus Waſhington wird gemeldet, daß die Regierung entſchie
dene Schritte thun werde, um die Engländer aus Central Amerika
zu vertreiben. Das ſei die amerikaniſche Auslegung des Clayton
Bulwerſchen Vertrages. Aus allen Gegenden der Union wird
von Waldbränden berichtet und man fürchtet eine Mißerndte. Der
General Kapitän von Cuba hat eine Proklamation gegen etwanige
Aufſtandsverſuche erlaſſen. Die Nachrichten aus Mexiko gehen bis
zum 20. Auguſt. Der Graf Boulbon und einige andere Franzoſen
ſollten erſchoſſen werden. Es war von einem neuen Siege der Regie
rungstruppen die Rede. Die Erndte iſt in dem halben Gebiete von
Mexiko mißrathen in einigen Provinzen herrſcht Hungersnoth. Die
Indianer beunruhigen die Grenzen. Die Unzufriedenheit iſt allgemein.

Vermiſchtes.
Die Einzelheiten, welche man über die Verheerung der Waſ

ſerfluthen in Schleſien erfährt, ſind erſchütternd. Es hat dort
ſeit 1736 keine ſolche Ueberſchwemmung ſtattgefunden. Jn einem Orte
Namens Ranſern hat die Oder den Kirchhof ſo tief weggeſchwemmt,
daß keine Leiche dort geblieben und der Kirchhof ſelbſt ſpurlos ver
ſchwunden iſt. Ein einziges Rittergut hat einen Verluſt von etwa
40,000 Thlrn. Die kleinen Grundbeſitzer haben ihr wenig eingeernd
tetes Getreide aus den Scheunen unten, wo es im Waſſer ſtand, un
ter das Dach gebracht da jedoch die Dächer von Stroh ſind, ſo hat
das Regenwetter auch dieſe ſo durchgeſchlagen, daß das Getreide un
ter dem Dache ausgewachſen und verdorben iſt. Von der ſehnlich er
warteten reichen Kartoffelerndte iſt den meiſten auch nicht eine Kar
toffel geblieben. Die Rübenzuckerfabriken müſſen ihre Arbeiter ent
laſſen weil die Rüben erſoffen ſind. Das Vieh muß todtgeſtochen
werden, wenn es nicht vor den Augen der Beſitzer verhungern ſoll.
Die Verwüſtungen an Gebäuden, die bis zum Einſtürzen unterwühlt
ſind oder ſchon in Trümmern umherliegen, ſind unüberſehbar. Die
Lage der Beſitzenden, die ihre Verluſte jahrelang nicht überwinden
werden, iſt traurig, die Lage der Armen ſchrecklich, um ſo ſchrecklicher,
da die ſtrenge Jahreszeit naht.

Deſſau, d. 13. Sept. Mittwoch den 20. d. M. wird nun
auch hier das „Weltgericht“ von Fr. Schneider zum Beſten
ſeiner hinterlaſſenen Familie zur Aufführung gelangen nachdem dieſe
durch verſchiedene Umſtände im Frühjahr verhindert worden war.

Heidelberg, d. 11. Sept. Heute Abend ſtarb hier in Folge
eines Schlag Anfalls Dr. G. W. Biſchoff, Profeſſor der Botanik
und wiſſenſchaftlicher Direktor des botaniſchen Gartens an unſerer
Univerſität, für welche letztere ſein Tod ein ſchwerer Verluſt iſt.

Hannover, d. 13. Sept. Vom 18. bis 24. d. M. wird
in Göttingen die Verſammlung der Deutſchen Naturforſcher und
Aerzte ſtattfinden zu deren Empfang und Aufnahme unter Leitung
von zwei Profeſſoren eifrig Vorbereitungen getroffen werden, da man
eine große Anzahl von Gäſten erwartet.

Dem Frankfurter Journal“ ſchreibt man aus Saarbrück
vom 6. September „Dem Geſundheitsapoſtel Ernſt Mahner, wel

cher auf geſtern Abend im Plager'ſchen Saale hier eine Vorleſung
„zur Erweckung eines kühnen Widerſtandsmuthes gegen die Cholera
angekündigt hatte, zu welcher jedoch nur drei Perſonen erſchienen
waren, iſt heute Morgen das ſehr Unangenehme widerfahren, von der
Polizei im Gaſthoſe „Zur Poſt wo er logirte, in Haft genommen
und ins Gefängniß abgeführt zu werden. Derſelbe iſt beſchuldigt, in
Saarlouis einem Reiſenden eine Summe von circa 200 Thalern in
Gold entwendet zu haben, welche auch wirklich hier bei ihm gefunden
wurde.“
T Mehrere Londoner HoſpitalAerzte machen auffallend glück

liche Erfolge der Behandlung der Cholera mit Bibergeil (castor oil)
bekannt. Von Hunderten damit Behandelter ſtarben nur drei und
zwar blos deshalb, weil die Wärterinnen nachweislich die betreffenden
Vorſchriften vernachläſſigt hatten in einem Falle, weil der Kranke
vorher durch Spiritus und Opium unfähig geworden war den An
griffen zu widerſtehen. Sie geben ziemlich ſtarke Portionen (1 Loth
jede halbe Stunde, bis die Krämpfe und Entleerungen nachlaſſen,
und laſſen dabei Waſſer trinken, ſo viel der Kranke nur immer will)
Privatperſonen beſtätigen durch ihre eigene Erfahrung, die ſie in der
„„Times“ c. veröffentlichen, die wunderbare Kraft dieſes Mittels ge
gen das Choleragift.
e

HDekanntm
d Zeichner zu dem Garantie Kapitale der hierſelbſt errichteten Lebens, Penſions

un Leibrenten Verſicherungs Geſellſchaft werden hierdurch auſgefordert

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Veränderung der Schulgeldſätze an den Stadtbürgerſchulen.
2) Bewilligung von Beihülfen zur Wegnahme von Freitreppen.
3) Belegung des Schmidtſchen Legats.
4) Wahl eines ſtellvertretenden Armenbezirksvorſtehers.
5) Wahl eines Schiedsmannes.
6) Erhöhung des Etats für Feuerungsmaterial.
7) Genehmigung einer Etatsüberſchreitung beim Hoſpital
8) Deckung eines Deficits des aufgelöſten Gewerbegerichts

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Beſetzung vacanter Lehrerſtellen
2) Beurlaubung eines Beamten.
3) Berathung über Anſtellung eines beſoldeten Stadtraths.
4) Geſuch um Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur.

d Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien gin
gen ferner bei uns ein: 1 e ungenannt, 15 von C. B.,
2 o von T. K., 1 10 bei einem Begräbniß in Stumsdorf
geſammelt, 1 A von F. 8 von C. U. in Frankenhauſen,
2 von R.Halle, den 15. September 1854.

Expedition der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchkeſchen Verlage.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14 bis 15. September.

Mronprins: Hr. Partik. Knappe a. Regensburg. Die Hrru. Kaufl. Dorr
weiler a. Frankfurt a /M., Grieshaas a. Wien, Schreck a. Magdeburg, Baum
a. Aachen, Müller a. Halberſtadt, Schilber a. Königsberg

Stacikt Türken Hr. Prof. Röper a. Roſtock. Hr. Forſt Jnſp. Kettner m.
Gem. a. Johaunisburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rühlheim a. Dachernitz iut
Schlefien. Hr. Dr. phil. Steinhardt a. Schönburg. Hr. Offizier Lemphard
a. Breslau. Die Hrru. Kaufi. Trammershauſen a. Altena, Groth a. Frank.
furt, Dverlack a. Köln, Schwarz a. Dülken, Junkers a. Rheydt, Siegele a
Pforzheim, Dunkel a. Solingen, Heſſe a. Erfurt Stephan a. Bremen.

Gioldner Ring Frau v. Veltheim m. Fam. a. Oſtrau. Hr. Paſtor Gan
dert m. Fam. a. Schraplau. Hr. Rent. Hirſchſprengel m. Gem. a. Berlin.
Hr. Apoth. Zech a. Potsdam. Hr. Kreisgerichts Rath Heyne a. Freiberg
Die Hrrnu. Kaufl. Dauchert a. Leipzig Federhardt u. Menzner a. Berlin,
Streiber a. Magdeburg Reuter a. Minden.

Bug lichen Mor. Hr. Jnſp. Schrader a. Jlſenburg. Die Hrru. Kaufl.
Gebhardt a. Reuth Meyer a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Lehrer Hoffmann g. Obernitz b. Poſen. Hr. Stad.
Feldmann a. Dortmund. Hr. Kaufm. Rathſam a. Magdeburg. Hr. Rentier
Krebs a. Berlin. Hr. Partik. Müller a. Nordhauſen

Stadt Hamburg Hr. Erbherr u. Rittergutsbeſ. v. Mauren a. Krukos.
Hr. Ober BergAmtsRefer. v. Rohr a. Eisleben. Fräul. Ulrich a. Jena
wen Wie Her en Sanede Srke Hr. Baubefl. Finderer a. Dres

e Hrrn. Kaufl. miedt a. Waldniel, Reder a. Bi iſter a. Magdeburg Ritter a. Leipzig. e
Goldne Kugel: Hr. Hammerbeſ. Thekka Schilling a. Suhl. Hr. Schmiede

mſtr. Guſtav a. Leipzig. Hr. Pferdehdlr. Frenkel a. Frankfurt a/ M. Die
Hrru. Kaufl. Weber u. Hammer a. Berlin.

Magdeburger Bahnhon: Hr. Partik. Reuſchelck a. London. Die Hrru,
Gutsbeſ. Römer u. Lichtenfels a. Poſen. Hr. Dr. Meißner a. Berlin. Hr.
Stadtrath Hoffmann a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Sternberg a. Berlin,
Nitzſchke a. Oresden. Hr. Dr. Wrede g. Köthen. Frau v. Sirikleu m. Toch
ter u. Dienerſch. a. Poſen.

Thüringer Bahnhor: Hr. GeneralConſul Eggers m. Fam. a. Hamburg.
Hr. Amtm. Hanemann a. Fürſtenwalde. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gerſtorf
m. Diener a. Schleswig. Frau GerichtsDir. Leſchigk a. Suhl. Hr. Kapell
mſtr. Saſſe a. Altenburg. Hr. Deines Stret m. Dienerin a. Wien Hr.
Prof. Heulich m. Fam. a. Schwarza. Die Hrru. Rendanten Grob m. Fam.
a. Erfurt, Huber a. Wernigerode. Hr. Rent. Eckemann m. Töchter a. Meck
lenburg. Hr. Kaufm. Eichel m. Diener a. Eiſenach

Freie Gemeinde
Sonntag den 17. d. keine Verſammlung

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,01 Par. L. 334,14 Par. L. 333,34 Par. L. 334,16 Par. L.
Dunſtdruck Par. Par. E. 335 Par. s ar. S
Rel. Feuchtigkeit) 74 pCt. 16 t. 42 pCt. 54 pt.Luſtwärme l 12,8 G. R. 19,5 G. R. 16,4 G. R. 16,2 im.

emg tk. n.
Bekanntmachung.

Jch zeige hierdurch an, daß der Möbelwa
die zweite Einzahlung von 30 pro Cent bis zum 30. Septbr. c. abzüglich der bis da arl Klingner's von mir gemiethet iſthin s wehen Zinſen à 6 re Cent bei d Herrn Bankier H. F. Lehmann ne e b mit meiner Bewilligung

hierſelbſt zu leiſten, und gegen Rückgabe unſerer Quittungen vom 1. Juli o. die neuen Herkauft werden kann.
Interims Zuittungen in Empfang zu nehmen.

Erfolgt die zweite Einzahlung nicht bis zu obigem Tage, ſo treffen den Säumigen die
in unſerer Bekanntmachung vom 26. Mai c. angedeuteten Nachtheile.

Halle, den 14. September 1854.

ü 2 tungsrath und die Direction. ben beiFür den Verwaltung t Sie
Dr. Rinne

Strelow, Schmiedemeiſter.

Gutapercha Unterſetzer
unter Bierſeidel ſind noch fortwährend zu ha

Louis Forberg,
Leipzigerſtraße Nr. 285.



Jn Gemäßheit des HauſirRegulativs vom
28. April 1824, S. 10, fordern wir diejenigen
Perſonen welche im Jahre 1855 ein im Um
herziehen betriebenes Gewerbe fortſetzen oder ein
ſolches anfangen wollen, hiermit auf, ſich in
dem Zeitraume vom

I. bis 30. September d. J.
in unſerm Stadt Sekretariate zu melden.

Mit Ablauf jenes Zeitraumes wird die Haupt
Melderolle geſchloſſen und eingeſandt. Spätere
Anmeldungen zu Gewerbſcheinen werden nur
allmonatlich ſammlungsweiſe von uns befördert
und die Jntereſſenten haben dabei zu gewärti
gen, daß die Gewerbſcheine nicht gleich zu An
fang künftigen Jahres hier eingehen.

Von der Nachſuchung der neuen Gewerb-
ſcheine ſind auch die kaufmänniſchen Handlungs
reiſenden (Prinzipale und Reiſediener) nicht
ausgeſchloſſen.

Halle, den 6. Septbr. 1854.
Der Magiſtrat.

Jn der Separationsſache von Zappen
dorf und Müllerdorf ſoll die Anlage der
neuen Wege, Gräben rc. an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden.

Der Unterzeichnete hat deshalb einen Ter
min auf

Montag den 25. September or.
Vormittags 9 Uhr

im Zorn'ſchen Gaſthofe zu Zapp endorf an
beraumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Bekannt
machung der Bedingungen im Termine erfolgen
wird.

Halle, den 11. September 1854.
Der K. Feldmeſſer Model.

Dankſagung!
Allen denen die bei dem uns am 12. d.

betroffenen Brandunglück ſo freundlich thätige
Hülfe leiſteten, insbeſondere den Herren Beam
ken der Königl. Strafanſtalt, ſagen wir hier
mit unſern tiefgefühlteſten Dank.

Halle, den 14. Septbr. 1854.
G. Kuntze. Herm. Ernſt

Verkauf von Grundſtücken
in Wettin a/ Saale.

Die Stämmlerſchen Erben beabſichtigen
ihre hieſigen Grundſtücke, beſtehend in einem
Wohnhaus von 7 Fenſter Front, mit Hof,
Stallung, Remiſe und Gärten, im beſten bau
lichen Zuſtande, ſo wie mehrere Stücke Acker,

davon
Eins in der Wettiner Flur, circa 2 Morg.,
Eins vor Dobis, circa 2 Morg.,
Eins in der Neutzer Flur circa 12 Morg.,

meiſtbietend zu verkaufen.
Hierzu wird am 19. September d. J. Vor-

mittags 10 Uhr ein öffentlicher Termin im
Stämmlerſchen Hauſe, hinter der Kirche ge
legen, anberaumt, wozu Kaufluſtige ergebenſt
eingeladen werden.

Offene Stelle für eine Jungfer.
Ein junges gebildetes Mädchen findet in

einem adeligen Hauſe eine gute Stelle als
Jungfer durch Carl Paetzoldt.

Einen Hofverwalter und einen Hofmeiſter
ſucht Carl Paetzoldt.

Zur Regulirung des Nachlaſſes des früher
in Wansleben, zuletzt in Cölme wohnen
den Gaſtwirth Wilhelm Bauer, erſuche
ich alle Diejenigen, welche Forderungen an
Denſelben zu haben glauben, dieſelben bis zum
1. Octbr. d. J. bei mir einzureichen, ſowie ich
alle Diejenigen welche Demſelben noch ſchul
den, bitten muß, ihre Verbindlichkeiten bis da
hin an mich abzutragen, weil ich nach dieſer
Zeit Klage gegen die Reſtanten einleiten muß.

Beuchlitz, d. 15. Septbr. 1854.
Carl Bauer,

als Vormund der Bauer'ſchen Minorennen.
Märkerſtraße Nr. 409 iſt ein Parterre Lo

gis von 3 Stuben, Kammern Küche und Zu
behör zu vermiethen und zum 1. Setober zu
beziehen.

Beſten weißen HavannaHonig bei
Anton Zeiz, gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

Blauen Vitriol zum Weizen-Kälken
Anton Zeiz, gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.bei

Vortheilhafter Gaſthofs Verkauf oder Verpachtung.
Näheres hierüber wird auf portofreie Anfragen unter Chiffre H. N. 1 poste restante

Braunschweisg ertheilt.

Getragene Hüte werden billigſt umgearbeitet bei Meyer Michaelis S.

n r Von dieſer allgemein ſo beiebt gevordenen ToiletteSeife befindet ſich nach
i wie r das alleinige Depot für
alle bei Carl Haring, ſowie auch
a für Alsleben: Alb.

LHalle, Strohhof. Ernſt Becker.Für die Herren ZJuckerſiederei- Beſitzer.
Kuh und Ochſenketten, Ochſenzäume, Kettenſtränge für Ochſen und Pferde Schippen

Spaten, Nieten, Nägel, Drathſtifte,
Rübenmeſſer

empfiehlt billigſt

In Gl. O. Ia mens VSort.-Buohh.
Cehroedel Simon) in Ha und
in Cönnern bei A. Loſſier iſt zu haben

Beiträge
würdigen Geburtstagsfeier

Sr. Majeſtät des Königs
in der Volksſchule.
Geſammelt und herausgegeben

Don

G. Stütze,
Hauptlehrer der ev. Elementarſchule Nr. 2 zu Breslau c. c.

Preis 15
Tuch, ſeidene, wollene und halbwollene

Stoffe werden fortwährend in jeder beliebigen
Farbe gefärbt, Gardinen und Möbelſtoffe wer
den gewaſchen und geglättet und im Glanze
dem Neuen gleich hergeſtellt bei G. Mergell,
Schmeerſtraße Nr. 703.

Ueberzieher Röcke und Beinkleider, unzer
trennt, werden ſchön und echt wieder aufge
färbt, ohne daß dieſelben abfärben, in der
Schönfärberei von G. Mergell, Schmeer
ſtraße Nr. 703.
Camphine, Gas-Aether, Del-Sprit,

Stearinkerzen, Herrenhuther Talg-
lichte, raffinirtes Nüböl, alte abge
lagerte Waare, im Einzelnen und in Kruken
zum Centner Preis, empfehlen billigſt

W. Sarg e Sohn, Nr. 76.
Oel-Raffinerie.

Den erſten Magdeburger
Sauerkohl, die erſten Telto-
wer Nüben erhielt ſo eben

Funlüuus Krrarnmnmm.
Aechten Cypr. Vitriol zum Kälken des
Weizens empfiehlt billigſt

Otto Thieme, Neumarkt.

Eine vierſitzige Halbchaiſe und ein Jalouſie
wagen ſtehen zu verkaufen Strohhof Nr. 2055.

Rieke.
GebauerSchwetſchke'ſche Buch druckerei in Halle.

Bedingungen eine freundliche Aufnahme.

C. B. Heynemann.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe

meiſter findet zum I. Januar k. J. einen
Dienſt auf dem Vorwerk Langenbogen.

Ferken verkauft das Vorwerk Langenbogen.
Einige Penſionäre finden bei einer Familie2 ein der Nähe des Waiſenhauſes unter bigen

DasNähere Ranniſche Straße Nr. 435.

Ein gewandter Hausknecht findet ſofort od
zum 1. Octbr. Condition im zdenen Kugel.“ Hanteſ zu aseh

1 Wispel Hornſpäne liegen zum
Verkauf bei A. Müller, Kam.Strohhof Nr. 2049. am acherm e

W. Bettfeder verkauf.
Alle Sorten fein geriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in der bedeutendſten Auswahl vor
räthig und empfiehlt ſolche zu den ſolideſten
Preiſen die Bettfedernhandlung von Joſ.
Pöſchl, allhier im „ſchwarzen Adler“, große
Steinſtraße Indem ich bis Ende Monats das
Geſchäft ſelbſt leite, werde ich auch bis dahin
e Beſtellungen prompt und reell aus
ühren.

Neue marinirte Heringe, Pfeffer-und ſaure Gurken in bekannter e

pfiehlt arl Väumann.
In der unterzeichneten Holzhandluin großen Quantitäten: z s lagern

eich. Bohlen, Bretter und Bauſchwellen,
Weißbuchenholz in Bohlen und Stämmenkief. Bohlen und Breee

gute trockene birkene Bohlen,
trockene böhmiſche Bretter,
trockene Radeſpeichen,
Stabhölzer von allen Stärken,
Bretter zu Zuckerfaß Boden,

r Belns undöne Bauhölzer ſind wieder angekommen.Halle, d 13. September W
A. Blosfeld Comp.

Benachrichtigung.
Der zum Sonntag den 17. d. Mts. arran

girte Ball im Brömme ſchen Locale zu Tro
t ha beginnt um 4 Uhr Nachmittags mit Un-
terhaltungsmuſik. Dies den geehrten Theilneh
mern zur Nachricht. Der Vorſtand.
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